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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Iireslane 


Expedition: Herrenitraße AZ ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Sonnabend den 11. April 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 9. April. Die „Times““ meldet, daß die 
miniſterielle Partei Deniſon als Kandidaten für die Sprecher⸗ 
ſchaft im Unterhauſe aufſtellen werde. 

Der „Advertiſer“ verſichert, daß Sidney Herbert nächſtens 
die Stelle Lord Panmure's, jetzigen Staatsſekretärs des 
Krieges, übernehmen werde. 

Der „Trauſit mit 600 Mann an Bord, die für China 
beſtimmt find, mußte umkehren, weil derſelbe unterwegs leck 
geworden war. 

Paris, 9. April. Der heutige „Moniteur“ bringt ein 
Dekret, nach welchem ein Eiſenbahnnetz in Algerien ins Leben 
treten ſoll. 

Dresden, 9. April. Das heutige „Dresdner Journal“ 
enthält eine Korreſpondenz aus Paris, in welcher verfichert 
wird, daß Frankreich die neueſten Schritte der deutſchen 
Großmächte in Kopenhagen unterſtützt habe. Auch Nuf: 
land habe ſich gleichmäßig ausgeſprochen. Nur die Haltung 
Englands ſei zweifelhaft. 

Paris, 9. April, Nachm. 3 Uhr. 
daß der bevorſtehende Bankausweis eine Vermehrung des Baarvorraths um 
10 Millionen Franken bringen werde. Die 3p Ct. eröffnete zu 60, 25, hob 
ſich auf 69, 55 und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 93, von Mittags 1 Uhr 93 % gemeldet. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 69, 50. 4 ½ pCt. Rente 91, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1400. Zyt. Spanier — ipCt. Spanier 25. Silber » Anleihe 89%, 
Defterr, Staate ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 740. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 631. 


Franz⸗Jo 506. 
Ba April, Nachmittags 3 uhr. Der günftige Bankbericht blieb 


auf der Börſe nicht ohne 5 a Zyt. eröffnete zu 69, 75, wii 
e 


An der Börſe wurde verſichert, 


auf 69, 50 und wurde ſchließlich ebhaftem Umſatze und in feſter Haltung 
zu 69, 65 gehandelt. Schluß⸗Courſe: 5 Pr 
Zyt. Rente 69, 65. 4½ pt. Rente 91, 75. Eredit⸗Mohilier⸗Aktien 


1415. Zyt. Spanier 35%, IpEt. Spanier —, Silber⸗Anleihe 89%. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 747. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 633. 
Franz⸗Joſeph 512. 

Nach dem ſo eben erſchienenen Bankausweis hat ſich der Baarvorrath 
um 12% Mill., das Portefeuille um 17% Mill. vermehrt, während die lau: 
fende e des Schatzes ſich um 34% Mill, vermindert hat. 

London, 9. April, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 93%. 

Wien, 9. April, Mittags 12% uhr. Börſe feſter. Fonds und 


Aktien höher. J : 
Silber = Anleihe 92. 5pGt. Metalliques 33%. 4½ pt. Metalliques 
73½. Bank: Aktien 1006. Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 227%. 
1854er Looſe 109%. National⸗Anl. 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 228%. 
Gredit- Aktien 5%. London 10, 13. Hamburg 77%. Paris 122%. 
Gold 7%. Silber 4%. Eliſabetbahn 101. Lombard. Eiſenbahn 117. 
i n 102%. Centralbahn — A N 155 
ne M., 9 April, Nachmittags 2 uhr. Die meiſten 
Fonds nnd Aktien feſter und merklich höher. Schluß⸗Courſe. ; 
Wiener Wechſel 1134. 5pGt. Metalliques 77%. 4 pCt. Metalliques 
68%. 1884er Loofe 102%, Oeſterr, National-Unleipe 80%. Oeſterr 
Franzöſ. Staats- Elſenbahn Aktien 2027. Oeſterr. Bant⸗Antheile 1132. 
Babe Credit⸗Aktien 197%. Oeſterr. Eliſabetbahn 19817. Rheln⸗Nahe⸗ 
ahn 90%, f 
State April, Nachmittags 2%, uhr. Schwaches Geſchäft. — 
luß⸗Courſe: K. . 
Deſterreich. Looſe —. Deſterreich. Gredit: Aktien 134. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 94 Br. Wien —. 
Hamburg, 9: * [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un⸗ 
verändert und ftille. Oel loco 32¼, pro Frühjahr 327 pro Herbſt 29, 


{ 9. April. ; 
Preiſe unverändert und FR. A 
— 


[Baumwolle.] 


Paris, 9. April. Nach dem „Moniteur“ ſoll die Armee zu dem Bau 
des aus drei Linien beſtehenden Eiſenbahnnetzes in Algier verwandt und der⸗ 


ſelbe an Lei 
De onftitutionel“ meldet die Rückkehr Feruk Khans von London. 


tien hat ihren Bericht dem Mini: 
Miche en Belt Be 8 für ver⸗ 
0 andelsbri e 2 
in der N ald non Piraten angefallen, 4 die dannſchaft er 
drücklichen den Verkehr, d allimente in England wirken lähmend und 
entmuthigend auf 15 „ hr halb ift einige Geſchaͤftsſtockung eingetreten; 
zur Gdelſteine, Goldfäben und feine Fuche find ehr gangbare Artikel in 
. er 4 un len hlung der Sultans tochter mit dem Sohne 
cekoͤn von 2 y . 
. 3. April. Die engliſche Flotte iſt hier angekommen. 
ral Lyons übergab dem franzöſiſchen Admiral Villaumez den Bathorden. 
urin, 7. April. Die Arbeiten an der Buffalora⸗Bahn werden eiftigft 
betrieben, um dieſe im Juli dem öffentlichen Verkehre übergeben zu können. 
orenz, 7. April, Der Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag zwiſchen 
Toscana und Neapel vom Jahre 1853, der Ende 1856 abgelaufen war, iſt 
bis Ende 1857 verlängert worden. 


g Preuſ en. 

Berlin, 9. April. [Amtliches] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnär n geruht: dem Konſfſſtorial⸗Rath Dr. Sack in Magde⸗ 
burg den Charakter eines Ober⸗Konſiſtorialraths beizulegen; und den 
Dekan Jaxiewiez zu Dluscyn zum Chrendomherrn an der Metropo⸗ 
litankirche zu Poſen zu ernennen. — Der Kreisbaumeiſter Lange zu 
Düren iſt in gleicher Eigenſchaft nach Krefeld verſezt worden. — 
Der Rechtsanwalt und Notar Moellenhoff zu Werne iſt unter 
Verleihung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts zu 
Hamm an das Kreisgericht zu Dortmund, mit Anweiſung ſeines 
Wobnſitzes in Lünen, verſetzt worden. — Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem praktischen Arzte Dr. Erlenmeher 


Admi⸗ 


zu Bendorf im Regierungsbezirk Koblenz, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Großherzogs von Oldenburg königliche Hoheit ihm ver⸗ 
liehenen Ehren⸗Kleinkreuzes vom Haus- und Verdienſt⸗Orden des Herz 
zogs Peter Friedrich Ludwig zu ertheilen. 4 

Berlin, 9. April. Nachdem des Königs Majeftät geſtern Vor⸗ 
mittag im Luſtgarten zu Potsdam noch das 1. und 2. Bataillon des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß beſichtigt und demnächſt im Stadtſchloſſe 
daſelbſt verſchiedene Vorträge entgegengenommen hatten, kehrten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben um 2 Uhr über Berlin nach Charlottenburg zurück. 
Hier feierten Ihre königlichen Majeftäten mit den zur Zeit anweſenden 
Mitgliedern der königlichen Familie heute Vormittag in der königlichen 
Schloßkapelle das heilige Abendmahl, an welcher Feier auch noch Per⸗ 
fonen der Hofſtaaten, Bewohner des Schloß: und Gartenbereiches, fo 
wie ein Theil der die dortige Garniſon jetzt bildenden Truppen theil⸗ 
nahmen. Der Ober⸗Hofprediger Dr. Strauß und der Diviſtons⸗Pre⸗ 
diger Strauß verwalteten das Sakrament. Die Vorbereitungsfeier 
ward bereits geſtern Abend in der Schloßkapelle durch den Diviſions⸗ 
Prediger Strauß gehalten und die allerhöchſten und höchſten Herr: 
ſchaften wohnten derſelben ebenfalls bei. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
iſt heute Morgen in Begleitung Höchſtſeines Adjutanten, des Majors 
v. Heinz, von Breslau hier angekommen. — Ihre koönigl. Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl trafen geſtern Abend 
7 Uhr von Potsdam hier ein, ſtiegen im königl. Schloſſe ab und be⸗ 
gaben ſich heute Morgen nach Charlottenburg. — Der Generalmajor 
und Kommandeur der 16ten Kavallerie-Brigade v. Mutius iſt nach 
Breslau und der herzoglich ſachſen⸗altenburgiſche Hofmarſchall Baron 


ch v. Seebach nach Altenburg abgereiſt. 


— Dem Vernehmen nach iſt der Oberſt und Kommandeur des 
18. Infanterie-Regiments v. Borcke zum Kommandeur der 1. Infan⸗ 
terie-Brigade, der Oberſt und Kommandeur des 7. Infanterie-Regi⸗ 
ments v. Plonski zum Kommandeur der 27. Inf.⸗Brig., der Oberſt 
und Chef des Generalſtabes des 6. Armee-Gorps v. Wintzingeroda zum 
Kommandeur der 5. Infanterie-Brigade, der Oberſt⸗Lieutenant im 
2. Garde-Regiment zu Fuß v. Alvensleben zum Kommandanten von 
Erfurt und Petersberg, der Major im Generalſtabe, bisher militäriſcher 
Begleiter Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht (Sohn), Baron 
v. Rheinbaben, zum etatsmäßigen Stabsoffizier im Regiment der 
Gardes du Corps ernannt, und der Major v. Schöler vom General: 
ſtabe des Garde-Corps mit Wahrnehmung der Stelle des Chefs des 
Generalſtabes des 6. Armee⸗Corps beauftragt worden. — Der Regie- 
rungs-⸗Aſſeſſor v. Wuſſow bei dem königl. Polizei⸗Präſidium hierſelbſt 
iſt zum Landrath des Kreiſes Helligenſtadt, Regierungsbezirk Erfurt, 
ernannt worden. (N. Pr. 3.) 

[Die Staats-Aufſicht über die Eiſenbahnen.] Die mi: 
niſterielle „Preuß. Correſpondenz“ (P. C.) läßt ſich folgenderma: 
ßen vernehmen: 

Mehrere öffentliche Blätter haben neuerdings die Staats-Aufſicht 
über die Eiſenbahnen zum Gegenſtand der Beſprechung gemacht. Es 
find hierbei Anſichten zu Tage getreten, welchen eine mehr oder min: 
der unrichtige Auffaſſung von dem Umfange des Staats-Aufſichtsrechts 
zu Grunde liegt. Den Eiſenbahn-Geſellſchaften, ſo weit fie die Ver⸗ 
waltung und den Betrieb ihrer Unternehmen nicht vertragsmäßig dem 
Staate übertragen haben, ſteht geſetzlich und ſtatutenmäßig die Selbſt⸗ 
verwaltung ihrer Vermögens -Angelegenheiten zu. Das Auſſichtsrecht 
des Staats beſchränkt ſich bei dieſen Bahnen auf die Fürſorge, daß die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften und deren Vorſtände ihre geſetzlichen und ſta— 
tutenmäßigen Verpflichtungen gegen den Staat und das Publikum im 
Allgemeinen erfüllen. Das der Eiſenbahn-Geſellſchaft zuſtehende Recht 
der Selbſtverwaltung ſchließt von ſelbſt die Befugniß der Auſſichtsbe⸗ 
hörde aus, im finanziellen Intereſſe der Aktionäre in die Vermögens⸗ 
verwaltung der Geſellſchaft ſelbſtthaͤtig einzugreifen. Ein Einſchreiten 
von aufſichtswegen ift zunächſt nur in den Fällen geſtattet, in denen 
es ſich um die Sicherſtellung der Erfüllung von geſetzlichen oder ſta⸗ 
tutenmäßigen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft handelt. Die zu dieſem 
Zweck ergriffenen Maßnahmen der Aufſichtsbehoͤrde ſichern allerdings 
unter Umſtänden gleichzeitig auch finanzielle Intereſſen der Aktionäre. 
Es iſt dieſes aber nur als eine zufällige Folge anzuſehen, ſo daß die 
Aktionäre dadurch keineswegs der Nothwendigkeit überhoben werden, 
zur Wahrung ihrer Intereſſen durch angemeſſene Ueberwachung der 
von ihnen gewählten Geſellſchafts⸗Vorſtände ſelbſtthätig zu ſein und zu 
bleiben. Insbeſondere iſt während des Neubaues von Eiſenbahnen die 
Aufſichtsbehörde nicht in der Lage, eine möglihft ſparſame Bauausfüh⸗ 
rung zu ſichern. Die Preisſätze der Arbeiten, der Lieferungs⸗Ver⸗ 
träge u. dgl., ſind eine innere Angelegenheit der Geſellſchaft, welche 
das Staats⸗Intereſſe in der Regel nicht unmittelbar berührt. Erachtet 
die Aufſichtsbehörde in dieſer Beziehung Maßnahmen der Geſellſchafts⸗ 
Vorſtände für unvortheilhaft, ſo hat ſie ſich auf Rath und Warnung 
zu beſchränken, indem von ihr zwar die vorſchriftsmäßige technische 
Bauausführung zu überwachen iſt, die mehr oder minder große Koſt, 
ſpieligkeit aber zunächſt nur das eigene Intereſſe der ſich ſelbſt ver⸗ 
waltenden Geſellſchaft berührt. Eine innigere Verbindung zwiſchen 
den von der Aufſichtsbehörde zu wahrenden Staats⸗Intereſſen und den 
wohlverſtandenen Inlereſſen der Aktionäre tritt erſt ein, nachdem die 
Eiſenbahn in Betrieb geſetzt worden. Im Intereſſe des Verkehrs find 
die Eiſenbahngeſellſchaften geſetzlich verpflichtet, die Bahn nebſt den 
Betriebsmitteln in betriebsfähigem Stand zu erhalten. Die Sorge 
für die Erfüllung dieſer Verpflichtung ſchließt die Befugniß der Auf: 
ſichtsbehörde in ſich, die Eiſenbahngeſellſchaften anzuhalten, von den 
jährlichen Betriebsüberſchüſſen nicht mehr zur Dividenden⸗Vertheilung 
zu verwenden, als nach Abrechnung der erforderlichen Summe für In⸗ 
ſtandhaltung und Erneuerung der Bahn und ihrer Betriebsmittel ver- 
fügbar if. Das hierauf gerichtete Beſtreben der Aufſichtsbehörde dient 
allerdings dazu, auch die Aktionäre vor einer allmäligen Aufzehrung 
des Geſellſchaftsvermöͤgens zu ſichern. Wenn es jedoch einzelnen Be⸗ 


ſellſchaftsvorſtänden in dieſer Beziehung an der noͤthigen Vorſicht oder 
Mäßigung mangelt, ſo läßt ſich nicht verkennen, daß alsdann der Auf⸗ 
ſichtsbehörde die Verhütung der Vertheilung von Dividenden, welche 
den wirklichen Reinertrag überſteigen und daher die Aktionäre zu einer 
unrichtigen Beurtheilung des Werthes ihrer Aktien verleiten, weſentlich 
erſchwert werde. Es kann daher auch bei den ſchon in Betrieb ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen den Aktionären nur dringend anempfohlen werden, in den Ge⸗ 
neralverſammlungen innerhalb ihrer ſtatutenmäßigen Befugniſſe für die 
Wahl pflichttreuer und umſichtiger Geſellſchafts-Vorſtände und für die 
Ueberwachung der Geſchäfts-Verwaltung derſelben thätig zu ſein — 
Die Staatsaufſicht über die Eiſenbahnen wird ſchon ſeither in dem 
vollen geſetzlichen Umfange ausgeübt. Insbeſondere iſt dieſes auch bei 
der Wilhelmsbahn der Fall geweſen. 
dieſes Bahnunternehmens iſt zunächſt nur Folge der ungewöhnlich 
ſtarken Ueberſchreitung des urſprünglichen Koſtenanſchlags für den Bau 
der Zweigbahnen von Ratibor nach Leobſchüßz und von Nendza nach 
Nikolai. Innerhalb des Umfanges der Befugniffe, welche nach dem 
oben Geſagten der Aufſichtsbehörde zuſtehen, hat fie in dem Abſchluß 
der Verträge wegen Ausführung dieſer Bauten nicht ſelbſtthätig ein⸗ 
greifen können, ſich vielmehr darauf beſchränken müſſen, den Geſell⸗ 
ſchafts-Vorſtänden Rath und Warnung zukommen zu laſſen. In der 
General-Verſammlung der Geſellſchaft vom 26ſten v. M. iſt von dem 
dort anweſenden Staats-Kommiſſarius ausführlich mitgetheilt worden, 
wie die Aufſichtsbehörde es an gutem Rath und frühzeitiger Wars 
nung nicht habe fehlen laſſen, die Geſellſchafts-Vorſtände aber hier⸗ 
auf zu hören wenig geneigt geweſen ſind. Nicht minder hat die 
Aufſichtsbehörde nicht unterlaſſen, die Geſellſchafts-Vorſtände auch 
zur gehörigen Inſtandhaltung der alten Bahn anzuregen. Bei 
Vertheilung der Betriebs ⸗Ueberſchüſſe pro 1855 iſt das Die 
rektorium ſelbſt unter Androhung von Erefutiv- Maßregeln an: 
gehalten worden, die beſchloſſene höhere Dividende um meh⸗ 
rere Prozent zu ermäßigen und die dadurch verfügbar gebliebene Summe 
für die Erneuerung des alten Bahngeleiſes zurückzulegen. — Auf die 
Einrichtung von angemeſſenen Erneuerungsfonds iſt bei den Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften ſeitens der Aufſichtsbehörde ſchon ſeit Jahren hingewirkt 
worden. Es liegt die Bildung dieſer Fonds entſchieden auch in dem 
eigenen Intereſſe der Aktionaire der Geſellſchaften. In der erſten Zeit 
nach der Betriebs⸗Eröffnung einer neuen Bahn halten die neuen Bes 
triebsmittel, Schienen und Schwellen vor, ſo daß Erneuerungen der⸗ 
ſelben nur in ſehr geringem Verhältniſſe ſich als nöthig herausſtellen. 
Später tritt aber eine Periode ein, worin ſämmtliche Betriebsmittel, 
Schienen und Geleiſe faſt gleichzeitig oder doch innerhalb der kurzen 
Friſt weniger Jahre durch neue erſetzt werden müſſen. Wird für dieſe 
beträchtlichen außerordentlichen Ausgaben nicht ein genügender Fonds 
angeſammelt, ſo liegt die Gefahr nahe, daß beim Eintritt der Erneue⸗ 
rungs⸗Periode, nachdem Jahre hindurch hohe Dividenden auf die Stamm: 
Aktien vertheilt ſind, hierzu keine Betriebsüberſchüſſe mehr disponibel 
bleiben, ja unter Umſtänden die geſammte Einnahme nicht einmal zur 
Deckung der laufenden Ausgaben mehr zureicht. Im wohlverſtandenen 
Intereſſe ihrer Aktionaire haben mehrere Eiſenbahn⸗Geſellſchaften nicht 
Anſtand genommen, wegen Bildung und angemeſſener Dotirung eines 
Erneuerungsfonds aus eigener Bewegung die zweckdienlichen Anordnun⸗ 
gen zu treffen, oder doch den Anforderungen der Aufſichtsbehörde be⸗ 
reitwillig nachzukommen. Andere Bahnverwaltungen zeigen ſich wenig 
geneigt, dieſen Grundsätzen guter Finanzwirthſchaft Eingang zu geben, 
indem ſie die nachhaltige Rentabilität des von ihnen verwalteten Un⸗ 
ternehmens weniger ins Auge zu faſſen ſcheinen, als die Herbeiführung 
einer durch die Vertheilung hoher Dioidenden ermöglichten vorüberge⸗ 
henden Steigerung des Aktien-Courſes. Bei den Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften, welche einen gehörig dotirten Erneuerungsfonds unterhalten, 
hat die Aufſichtsbehörde zur Inhibirung der von den Geſellſchaftsvor⸗ 
Händen beſchloſſenen Dividenden niemals Anlaß gefunden. Ein Eins 
ſchreiten rückſichtlich der zu vertheilenden Dividenden findet ſeitens der 
Aufſichtsbehörde nur ſtatt, wo die Geſellſchafts⸗Vorſtände durch die un⸗ 
terlaſſene Bildung eines genügenden Erneuerungsfonds, oder, wie dieſes 
neuerdings vorgekommen ift, durch die Kontrahirung von nicht genehmig⸗ 
ten ſchwebenden Schulden, fo wie durch unbefugte Spekulationen die Fi⸗ 
nanzlage des Unternehmens verdunkeln oder die künftige Inſtandhal⸗ 
tung der Bahn und Betriebsmittel, beziehungsweiſe die nachhaltige 
Rentabilität ihres Unternehmens, in Frage ſtellen. Früher fehlte es 
zur Berechnung der Höhe der zur Dotirung der Erneuerungsfonds er⸗ 
forderlichen Beträge noch an genügenden Erfahrungen. Gegenwärtig 
iſt es gelungen, dieſerhalb geeignete Sätze feſtzuſtellen. Bei Feſtſtellung 
der Dividenden wird nunmehr von Seiten der Aufſichtsbehöͤrde darauf 
zu halten ſein, daß fortan nicht mehr zur Vertheilung kommt, als nach 
Abrechnung der Abnutzung der Bahn und ihrer Betriebsmittel aus den 
Betriebs⸗Uleberſchüſſen verfügbar bleibt. Mag hierdurch auch die Höhe 
der Dividenden bei einzelnen Bahnen hinter den Wünſchen und Er⸗ 
wartungen der Aktionäre zurückbleiben, ſo werden Letztere doch 
nicht verkennen, daß gerade in dieſer ſorgfältigen Prür 
fung und Ermittelung des wirklichen Reinertrages der 
Bahn⸗ Unternehmungen eine weſentliche Gewähr liegt, 
daß, ſobald nur die Verkehrsverhältniſſe der Bahn ſich 
nicht ungünfliger geſtalten, die einmal gezahlten Diol⸗ 
denden nachhaltig gegeben werden können, und ſomit die 
Eiſenbahn⸗Aktien auch ferner mit Recht als Mittel zur 
ſoliden Kapital-Anlage benutzt werden dürfen. 


Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 3. April. Der „Poſtzeilung“ wird unter 
vorſtehendem Datum geſchrieben: „Was die Zeitung „Deutſchland“ in 
einem vom 6. l. Mts. datirten, auch in Ihr Blatt übergegangenen 
Attikel über die gegenwärtige Haſenhaarſchneiderei⸗ Bewegung unſerer 
Nachbarſchaft ſagt, hat im Allgemeinen ſeine Richtigkeit, doch iſt dabei 
zu bemerken, daß der Wochenlohn nicht durchgängig 5 Fl. iſt, ſondern 


Jeilung. 


Die jetzige mißliche Lage 
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der beiden Kuangs folgende Inſtruktion, die ſofort auch den chineſiſchen 
Behörden in Macao mitgetheilt, ins Portugieſiſche, und aus dieſem 


für die beſſeren Arbeiter bis zu 14 Fl. beträgt. Auch würden die 
Fabrikherren gerne einen beſſeren Lohn bewilligen, wenn ſie ſelbſt die 


Berliner Börse vom 9. April 1857. 


Ausſicht hätten, beſſere Preiſe zu erzielen; das fol aber durchaus nicht |i i 
\ g f tötelen; u ns Engliſche und Franzoͤſiſche, überſetzt wurde: 
der Fall ſein, da der Abſatz hauptſächlich ein überſeeiſcher iſt, und von] Der Vorſitzende des 99 15 (kaiſerlichen Kabinets) an den Vice⸗König Fonds- und Geld-Gourse. — 11 
den kleinen hieſigen Verhältniſſen wenig abhängt.“ Die Ergebniſſe a zu Kanton, auf allerhöchſten Befehl. greiw. Staats-Anleihe 12 99% B. J Pr. Ser % 18 
der Bewegung müſſen jedenfalls in Kurzem vorliegen, wenn ſie über⸗ Yeh, ich habe Dir wichtige Neuigkeiten zu vermelden. Wir haben mit n 947 — ae Pe. g 102%, B. x 
haupt dazu angethan iſt, ein Ergebniß zu liefern. Aufmerkſamkeit den Rechenſchafts⸗Bericht geleſen, den Du uns über den An⸗ aue 1854411904, be F a a 
2 ariff der engliſchen Barbaren gemacht haft; der geſammte Nuy⸗Ko iſt darob 4 1888141, 904% ba. . EEE Ne 5. ©, 
\ De terreic. len 1 5 „ 5 — beſchloſſen, daß, trotz des Kum⸗ | Stnats-Schula-sch 0 844% vn — 29 er 
i a ; ers, den fein hohes Herz darüber empfinden werde, der Kaifer d in Sechdi.-Präm.-Sch. ‚| ] ito 5 * 
105 Aus Oeſterreich, Ende März. P erſonalien.] Noch bevor Kenntniß geſetzt werden ſolle. Nach elf zu verſchiedenen Zeiten e rg von 1858 3% 16½ ba. ei ER ge 3 — . ba 
die Reife Seiner Maſeſtät des Kaiſers nach Ungarn erfolgt, werden |Borftelungen hat der Kaifer gerußt, den ausführlichen Bericht über dieſe err e, Kerk 5 0e b „ „ % Prior. 7, J d Ba, 
in der Leitung der oberſten Juſtizbehörden große Aenderungen eintre⸗ Angelegenheit zu vernehmen und nachfolgende Befehle feines mächtigen Wil: | 3 Pommersche 686 ba. 22 „ 
ten. Der Juſtizminiſter wird von feinem bisherigen Poſten die] lens zn ertheilen: art F EIER 3 Zu lasıı U Prins-Wilh. (8-V)]4 [68 8. 
ſchon früher erbetene Entlaſſung erhalten für die wichti Yeh, Du follft den auswärtigen Barbaren, die Dich ange⸗ ele 4 804% L. dito Prior. J.. 100% B 
9 und dafür die wichtige Stelle [g ri skrieg ma £ H 48875 dito Prior: II.. 100 % 6 
ne z elle griffen, den Vernichtung g machen; fie ſollen von Dir eine erem⸗ Kur e. Neumark. 4 |93 fe, R ee e 
es verſtorbenen erſten Senats⸗Präſidenten Grafen von Taafe ein: plariſche Strafe erhalten. — Jedoch, Yeh, nachdem die Züchtigung, die fie | &|Kommersche . 4 046 ba. W „ 
nehmen, während Herr v. Schmerling zum zweiten Senats-Präſi⸗ verdient, über fie gekommen, wenn fie aufrichtige Reue über das, was ſie = 8 n dito Prior... . 4 — — 
denten vorrückt. Als Präſident des Kaſſationshofes wird der Oberſt— gethan, beweiſen, fo geſtattet der Kaiſer, unſer großmüthiger Gebieter, daß | = )Wertt. u. Hnein.a 24% 6. „ ne 
landrichter von Böhmen, Baron Hennet, bezeichnet. Wer die Stelle F d e u f r mit PETE Urne 8 „ 11 .* en e 4281 
4 1 1 N 7 7 2 7 7 = riedrichsd’or er m dito Prior. II. . 
als Juſtizminiſter erhält, iſt noch nicht entſchieden; es wird jedoch die: | felben beſtanden. geh, Du wirft es verflanden N Dhigem den Lender. io 1. duo Ener. Zar. ee 
fer Poſten auf keinen Fall lange unbeſetzt bleiben können bei der vor- |unter Dir ſtehenden Beamten Kenntniß geben. ; et —— r eee 
handenen dringenden Nöthigung wichtiger Aenderungen, ſachlicher fo- Peking, am 10. Tage des zweiten Mondes. 1 Ausländische Fonds. nde Prior. ©. Ay — — 
wohl als perſönlicher Art im Geſammtbereiche unſeres Zufizwefens. - Der Borfigende des Ruy, Ko, TfausDfhin-Yong. Desterr. Metall. . .|5 |80% ba. alte Prior.” 4% 8 
3 b 8 i 1A 
a (N. Pr..) Zu dieſem Aktenſtücke it zu bemerken, daß der Kaiſer von China die Ser Ales 106 53 v dis Ai m. 0 De 
rw nie unmittelbar zu den Provinzial⸗Behörden ſpricht, ſondern alle Grlaffe | Russ-engl. Anleihe 5 1105 etw. bu. . 
dito öte Anleihe 5 |99%, ba. u. G. dito III. Em. u a 


Italien. vom Kollegium der vier Kabinets⸗Miniſter des Kaiſers ausgehen, welche ditopoln.Sch.-Obl./4 82½ bz. 


Wien, 6. April. In vielen auswärtigen Blättern find in neuerer Zeit |die Spitze der chineſiſchen Bureaukratie bilden. Wenn fie ei = | Poln. Pfandbriefe 14 — Preuss. und ausl. Bank 
abermals Berichte über im Königreich Neapel an wehrloſen Gefangenen richt ale wichtig 39 haben, dem Kaiſer are vi bana 88 N. Em. br 192,B- a a a I 
verübte Torturen enthalten geweſen, die als böswillige Erfindungen den, fo bringt der Vorſitzende des Nuy⸗Ko, der zugleich Minſſter der % 4300 f 94½ 6. | Braunsch. Hank . ad ba u. m, 
vielfeitig in Abrede geſtellt wurden. Ich wandte viele Mühe an, um kaiſerlichen Erlaſſe ift, denſelben in einem Geſuche an die Majeftät 6 420 Be ng Weimarische eg . 108 dm 
über dieſen Punkt von Perſönlichkeiten, die vermöge ihrer Stellung |zur Sprache, worin er bittet, den Kaiſer mit einer Sache von Wich⸗ Baden 38 Pl... 86 —— K 
über die Verhältniſſe im Königreich beider Sizilien genau unterrichtet tigkeit unterhalten zu dürfen. Nach der zehnten, elften, oft auch erſt f ten dnss — Hank | ME Min , 7 
fein müſſen, mir Gewißheit zu verſchaſſen, muß aber zu meinem Be: nach der zwanzigsten schriftlichen Vorſiellung um Gehör, die einander | auchen-Dameiterem me e 
dauern und im Intereſſe der beleidigten Humanität geſtehen, daß mir von zwei zu zwei Tagen folgen, antwortet der Kaiſer, daß er ein ge: Aschen-Mestrichter |4 7185 b. Bromer „ 1 [115 @ 
von dieſer Seite ausweichend geantwortet und angedeutet wurde, daß |neigtes Ohr habe, und nun ertheilt er nach Vernehmung ſeines erſten manche. - — yaascle 0448 ads ba a . 
„unter den außerordentlichen Verhältniſſen, in welchen das Königreich Kabinets⸗Miniſters feinen Willen und Befehl, der wiederum durch deſſen a Prlon, n Darmst. (abgest.) |4 [111 a 111% „ b 
ſich befinde, ſich ſoviel Unerhoͤrtes zutrüge, daß auch dieſe Entſetzlich⸗ Mund verkündet wird. Wie ſchleppend ein folder Geſchäftsgang und BerlincAnhalter >. |} F 
keſten nicht zu den Unmöͤglichkeiten gehören dürften.“ Alſo gehört im wie ganz von dem Nuy⸗Ko abhangend, liegt auf der Hand. Der! ae une 4 F 0% ei, . 
19. Jahrhundert in einem civilifirt fein wollenden chriſtlichen Staate Kaifer weiß von den Vorgängen in ſeinem Reiche nur, was dieſe vier] un l. , 12 4% 10 — 
die Tortur nicht unter die Unmöͤglichkeiten!“ (Koln. 3.) [Männer für wichtig genug erachten. Uebrigens iſt das obige Aktenſtück bend et ga 15 Destemeich. „ 15 15 f 18 u 0 
Großbritannien. im Punkte des „Vernichtungskrieges“ nicht fo [hlimm gemeint, wie ese . derer: „ b i Im s 
E. C. London, 7. April. Der „New⸗Dork⸗Herald“ fügt: Auf flingt; die Friedene⸗Gerüchte jede, die daran geknüpft wurden, ſind a. sene. ft, Bete Eg. % Get 97 da. = 
die Verwerfung des Bündels mexikaniſcher Verträge, die unſer höͤchſt voreilig. Der Stand der Verhältniſſe war in den chineſiſchen[ die Prior... 4% b 
Geſandte Mr. Forſyth unter den Auſpizien von Präſident Pierce nego: Häfen am 20. Febr. noch ein durchaus troſtloſer; die Geſchäfte ftocten | ie een“ Schles. Bank-Vereiu [4 193 6; 
zürt hatte, ließ unſer jetziges Kabinet den Entwurf eines neuen Ver: überall, die Verwirrung nahm zu. Allem Anſcheine nach wollen die] Cern. 4e ——— a 
tages folgen, der die einfache Idee: Geld für Land, zur Grundlage Chineſen Zeit gewinnen, fteilich ehr zu ihrem Verderben. n WVoeechsel-Course 
hat. Derſelbe Courier, der die Forſyth'ſchen Verträge aus Mexiko xxx 40% Ul. Ka. 4 Amsterdam . 4% 044% be. 
brachte — Mr. Butterfield — iſt mit dem Erſatzentwurf über Mobile Breslau, 11. April. (Polizeiliches.] „ . 1 . 
nach Mexiko zurückgeſandt worden. Ein anderer Charaktetzug dess Gefunden wurde eine ſchwarze Warpe mit Kupferftichen. ; n Bi.-Kisenbehn 9 a am. , 0 
Vertrages beſteht in dem Vorſchlag, eine Linie von Poſtdampfern ein⸗ P Anartommen: Kl zufl, Ge ute Courts Bceral Robb in au Lndwigeh.-Bexbacker[i Faris. % Du 
k chi: 2 etersburg; Rittergutsbeſitzer Graf Schweinitz aus Berghof; Frau General] Magden.-Halbernt. . |4 Wien 20 Fl. 2M. ½ ba, 
zuführen, die unter der amerikaniſchen Flagge zwiſchen Neu-Orleans v. Prittwitz mit Familie und Dienerſchaft aus Petersburg; kaff. ruſſ. Magdeb.-Wintenberge|d Augsburg .......|2M. 1015 ba. 
und Vera Cruz fahren ſollen. In gewohnlichen Zeiten und unter Garde-Lieutenant v. Prittwitz desgl.; Graf Radowitz aus Rußland. Te ee Ber 2 
gewöhnlichen Umſtänden wäre dies eine Geſchäftsſache, die ausſchließlich 5 Gei⸗Si) N ecktenbaner.. I. den „ 0. . 5 98% 6. 
7111... EER 2 I C.2 / Münster-Hammor . [92% G. Frankfurt a. M. ‚|2M.lö6. 14 ba. 
; f — —— — —— — | Nonstadt- Weissenb. . 4% — Petersburg. . .|3W 104% ba. 
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fern können, ſondern auch unſeren Freibeutern gelegentlich ein 


au 


Neu⸗Orleans und Vera Cruz angehen würde, allein bei der jetzigen 
Geſtaltung in den ſpaniſch⸗mexikaniſchen Beziehungen erhält die vor⸗ 
gebliche Dampferlinie eine hohe politiſche Bedeutung für die ganze civi⸗ 
liſirte Welt. Spanien bedroht Vera Cruz mit einem Flotten⸗ 
angriff. Jene Dampfer⸗Linie wird den Mexikanern nicht nür 
Mannſchaft und Munition zur erfolgreichſten Vertheidigung lie⸗ 
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amentlich fanden Aibueger, alte wie unge, nur b ‚inet ee 40% Spie; 5 Sagt Te = 
gung von ½ bis 1% Käufer, und oppeln⸗tarnowitzer, für die ſchon zu An⸗ 


Frühjahr 50/5 2pfd. 22 Thlr. he dige — Nabbl 1060 und nahe 


pr. Augufts September 11%, 9% bezahlt und Brief, pr. 
12% 9 55 4 % bezah u 


London, 8. April. Englischer wie fremder Weizen blieben alt gänz: 
lich unverkauft und die Preſſe —.— — und Safer ſtill Mahrk⸗ 
Getreide unverändert. unveränd 

Amſterdam, 8. April. In Weizen und Roggen 6% chf; erten 
Preifen wenig Umſatz, Gerſte 10 Fl. niedriger und etwas bol z Hafer 
geſchäftslos; Raps pr. April 89 nominell, pr. Herbſt 705 pr. Mai 
49%, pr. Herbſt 45. 8 

Matter arkt, es 


> Breslau, 11. April. [Produttenmarkt) M 
ringe Zufuhr, ſchwache Kaufluſt, Preiſe unveran bort on aten ohne Ans 
gebot. — Für Kleeſaaten wenig erh auch 2 hie. Gl erirt. — Spiri⸗ 
tus beo zum umafich 12 Idle Kr, Aga aver 81 0 876 e 
Weizen, weißer 88 86 82—78 Sge⸗ Roggen Ru gr. 
— Brenner⸗Weizen 70—65 —60 - 55 © ee 8 N 165 8 Sgr. 
— Gerſte 45—43 —41—40 Sgr. — 5457138130128 Sar. = bien 
rübſen 115—113—110— . e 17 
Slsefaat, rache, 21-20-1018 Be A % Thlr. 
nach Qualität, — Thymothee 9% lr. 
— ET N N 


— 


fange nicht leicht mehr als 1% unter dem geſtrigen Courſe zu erlangen war, 
h ; ; F bedingen. Für oberſchleſiſche Lütt. A. wurde % höher bedungen 
Flagge und des Kriegsrechts eine Landung auf Cuba zu ver⸗ mehr zu l 2 N ' 
ſuchen. — Der „Herald“ meldet auch, daß der amendirte Dallas: doch waren fie in ſehr mattem Verkehr, Litt, B. fanden zum geſtrigen Schluß: 
- Schlußcours bewilligt hatte, zu dem letztern gefragt, Potsdamer fanden heute 
Evans per Pofldampfer „Amerika“ von Boſton abging. Mr. Bucha- nur bei weiter herabgeſetztem Courſe Nehmer. Anfänglich begnügte man 
nan liege die Annahme des modiſizirten Vertrages ſehr am Herzen, ſe, daß man 5 5 5 res ven, gefeigen Schlußcouns Yerabgehen mußt, 
theilt und ihr zugleich die Verſicherung gegeben werden, daß Senat um ſie an den Mann bringen zu können. Anhalter gingen ſchwach um zu 
und Kabinet, indem fie die Umänderungen vorſchlugen, von den loyalften | Begehr hervor, der ſich jedoch zu beträchtlichen Mehrbewilligungen nicht ge⸗ 
ftaltete. Nur für gachen⸗maſtrichter wurde 114% mehr geboten, und für 
E. C. London, 7. April. Feruk Khan hatte geſtern eine Bes | 5:7 17% HB g ' 
a ö 4 26, köin⸗mindener % höher geboten. Franzoſen und Nordbahn erreichten ihren 
ſprechung mit dem Prinzen Albert in Buckingham⸗Palace, und begiebt höchſten geſtrigen Cours wieder. Bexbacher litten unter dem Kampfe wider: Stettin, 9. April. [Bericht von Großmann und Beeg.] 
geſtern eine Regierunge-Nacht nach Dover abgefahren, um ſich ihm zur | wurden fie ee mit 140 gehandelt. Sicher iſt, daß mehr u 2 Weizen matt bei ſehr geringem Geſchäft, loco 90 pfd. gelber lan. 
Ueberfahrt nach Catals zur Berfügung zu ſtellen. — Lord Cowtey, be dance Bien, Bali denke V gabe 88 80 88.801. gelber mit 00 Ahle, begabt, auf Bieferung pe. Pil 
Berl, 9. April. Die Bo te belebter, die Fixer realiſirten 1 . 
Tagen gemeldet worden ift, erhält als ſolcher den Titel Carl Cowley, bg 3 u n 2 
Viscount Dangan in der Grafſchaft Meath. Nachfrage verminderten ſich die Angebote, und die in den erſten Tagen Die: 
0 ſer Woche 92 meiſten gedrückten Effekten erlangten in Folge hiervon meift 
daß vom verfloſſenen Jahre kein Uebeiſchuß vorhanden ſei, der zur Til⸗ Unter den Bankeffekten ſtehen Diskonto⸗Kommanditanthefle heute wieder 
gung der Staatsſchuld verwendet werden könne. : in erſter Reihe, um zuletzt 1% % höher als geſtern zu ſchließen. Conſor⸗ 
1 ö fi : 7. ; bezahlt, Darmſtädter belebten ſich auch heute nicht, und waren durchſchnitt⸗ 
iſchen und franzöſiſchen Regierung am 7. März gezeichneten, lich 1 N en den, Seiſe Da Baal, gur 8 
Handels beziehungen beider Nationen in und um Portendic (Weſtküſte zu 117 gehandelt. Oeſtert. Kreditaktien hoben ſich gegen Ende der Börfe 
Afrikas) und in Albreda (am Gambiafluſſe) zu reguliren. um 1 9 über ihren höchften geftrigen Cours. Vornämlich aber erholten ſich 
b egleich 5% höher als fie geftern ſchloſſen, eröffneten, ſchließlich aber etwa 
rüſtung der nach China beflimmten Damplkanonenboote Tag und Nacht 8 3 dieſer Veſſerüng el einbüßten, als die Nachfrage nach 
Zweideckers von 91 Geſchützen in Angriff genommen werden, der den] Preuß. Bankantheile ſetzten die beträchtlichen Steigerungen, die fie ſchon 1 
Namen „Atlas“ erhalten wird. feit mehreren Tagen erfahren, rapide fort, und waren anfänglich 1%, ſpa⸗ 
f ; ; ; i ordres vorhanden, die den Cours derſelben, der % niedriger er⸗ 
Sharfreitag von 1 Uhr Mittags wieder dem Publikum geöffnet wer: | 59 de e e o beſſetten, Leißziger K 
den. Im vorigen Jahre war er an dieſem Tage von mehr denn öffnete, um 74%, über din geſteigen Stan Patger Kreditaktien 
a 1% mehr bewilligt; auch meininger hoben ſich um 1 und etwa 1% %, und 
Die Bank hat geſtern wieder zu einer kleinen Beſchränkungs-Maß⸗ | nur geraer verharrten ſtagnirend auf dem Courſe, den ihnen die Börfe ge⸗ 
regel ihre Zuflucht genommen. Sie kündigt nämlich an, künftig nur Cours 10 > eben 2 bewilligte man für er zuletzt nur noch 7 % 
8 e weniger als geſtern am luſſe. 
fende Wechſel macht ſie nur auf 14 Tage Vorſchüſſe. Es gilt dieſe e N — 
Maßregel nicht für die Kunden der Bank im Allgemeinen, ſondern 
. Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 GL. (excl. Div.) Berlini⸗ 
modations⸗Bedingungen wie dem großen Publikum geſtellt er Der | fe 450 Gl. (excl. Div.) Boruffia — — Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
weck der ie „Times“) i nbar, während der 
3 Bank (bemerkt die , Times ) ift offe Slater Rational: 110 Br. incl. Div.) ee eee (excl. Div.) 
werden, die Freiheit, weitere Maßregeln zu ergreifen, für ſich zu bewah⸗ eipziger incl. Div. 500 Br. Räckverſicher. : cl, Div. 420 etw. 
ren. Bis dorthin wird ſich die Wirkung der Dividenden⸗Zahlung klar] (excl. Div.) Hagel“ Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
IR niſche 100 Gl. er Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
i olde im { h b 
aufralifgen au. (erel. Divid.) Ageippina 197%, Gl. (vel. Dividende.) Niederrheinische zu 
A ſi e n. Weſel excl. Div, — — Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
\ (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br, (incl. Divid.) 
Berichten in einzelnen 11 fg nicht als ſtichhaltig, in[Mühlh. Dampf⸗Schlep — Bergwerks ⸗Aktjen: Minerva 97%, Gl. 
’ jedoch als gut unterrichtet ; 1 h 3 
den Hauptſachen jedoch gezeigt hat, bringt in ſei 405 Br. (rel. Div) Gas- Akclen: Gond e l 10 96 U 
e aft u 
bis zum 22. Februar gehen, das erſte vom pekinger Hofe direkt aus⸗ Der Umſatz war auch heute wieder r nd die Courſe meiſt 
gegangene amtliche Aktenſtück. Am 10. Februar erhielt der Vice⸗König! welche bei reger Kaufluſt bedeutend höher bezahlt wurden. 


Mittel an die Hand geben, unter dem Schutze der mexikaniſchen] gingen um weitere 14% zurück. Zuletzt war indeß wohl eine Kleinigkeit 
g f ! courfeiheute keine Käufer, Litt. C. blieben, nachdem man 44% über i ? 
Clarendon⸗Vertrag mit dem Spezial-Courier Mr. Alexander H. fen fer, 1 „nach % über ihren geſtr. 
ſich mit einer Courserniedrigung von 1%, ſpäter häuften ſich die Angebote 
und dieſer Umſtand werde der britiſchen Regierung privatim mitge: 
1% gebeſſertem Courſe. Für mehrere audere Aktien rief der gedrückte Cours 
i beſtimmt waren. r 0 
Deroeggrünben bei ur Rhein⸗Nahe⸗Bahn 1—1½¼ % mehr bezahlt; für bergiſch⸗märkiſche, ſtettiner, 
ih) noch im Laufe dieſer Woche nach Paris. Von Portsmouth ift | ftrevender Parteien. Während man einerſeits ſie mit 147 zu ſuchen ange 
ſtern noch 
deſſen Ernennung zum Peer des vereinigten Königreiches vor mehreren 5 
und die Abgeber wurden zurückhaltender. In dem Verhältniß der ſteigenden 
Das Schatzkammeramt macht in der „Gazette“ die Anzeige, höhere Courſe 
Die „Gazette“ bringt den Wortlaut eines zwiſchen der eng: | tiumsſcheine wurden durchſchnittlich 4 höher als die Kommanditantheile 
am 25. d. M. ratifizirten Vertrages, der den Zweck hat, die wurde meilt 120 bewilligt, anfänglich auch biiger, und pro Mai fir fogar 
In Portsmouth ift geftern der Befehl angelangt, an der Aus- weimariſche von dem ungerechtfertigten Druck der letzten Tage, indem fie 
zu arbeiten. — In Chatham ſoll der Bau eines neuen Schrauben⸗ bieſen Aktien, die bis um die Mitte der Börſe ſehr bedeutend war, nachließ. 
Der Kryſtall⸗Palaſt in Sydenham wird in dieſem Jahre am ter 4% höher als geſtern im Handel. Für braunſchweiger waren auswär⸗ 
waren heute meift nur 14% theurer zu haben, ſchließlich wurde jedoch nur 
17,000 Perſonen beſucht worden. 
ſtern angewieſen. Deſſauer gingen ſogar noch het unter den geſtrigen 
Wechſel von einem Monat Verfallzeit anzunehmen; gegen länger lau⸗ 
3 Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. April 1857. 
blos für Wechſelhäuſer, denen die Bank bisher immer dieſelben Akko⸗ J 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger — Br. (excl. Divid.) 
nächſten 14 Tage, in welchen große Zahlungen in der Bank fällig 
Gl. Kölniſche 104% Br. (excl, Div.) Allgem. Eiſenb. u. Lebensverf. 100 Br. 
machen und ſich gleichzeitig herausſtellen, wieviel von dem einlaufenden N 
ch 8 berausſtellen, ; excl. Div.) ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
f (incl. Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Br. 
Der „Moniteur de la Flotte“, der ſich in feinen chineſiſchen e N : 5 un 
inter (excl. Div.) Hörder Sitten. Terein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) i. u. 11 
nen neueſten Berichten aus den indiſch⸗chineſiſchen Meeren, die 
ſteigend, befonders von Preuß. Bank⸗Antheilen und Weimar. Bank⸗Aktien, 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Drud von Grap, Barth und Comp. (W. zriedrich) in Breslau. 
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